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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 5. Juli.

Aus dem Leben des Evangeliſchen Bundes.
Der deutſche Proteſtantismus, der ſich ſeiner ganzen

Eigenart nach ſchwer organiſieren läßt, hat in dem wachſen
den Evangeliſchen Bunde ein volkstümliches und immer
ſchlagfertigeres Heer gefunden. Der Geſamtbund, der in
Halle ſeinen Sitz hat, gliedert ſich in 38 Hauptvereine und
mehr als 2000 Zweigvereine und angeſchloſſene Vereine.
Einen bedeutſamen Einfluß auf das Volksleben hat der
Bund daher nicht nur durch die Einwirkung ſeiner Zentral-
ſtelle, ſondern auch durch die lebendige Wachſamkeit und Be
tätigung ſeiner Haupt und Zweigvereine. Namentlich die
Jahresverſammlungen der Hauptvereine ſind neben der
großen Herbſt- Generalverſammlung des Bundes Quellpunkte
wichtiger Anregungen und erfriſchender Stärkung für das
proteſtantiſche Volksbewußtſein. Jn den letzten Monaten
fanden im ganzen Vaterlande ſolche Tagungen der Haupt-
vereine ſtatt, die von friſchem Mut und tapferer Be
geiſterung in den Reihen des Evangeliſchen Bundes Zeugnis
ablegten.

Am 7. und 8. April waren in Pritzwalk die Branden-
burger unter Leitung ihres trefflichen neuen Führers, des Pro-
feſſors D. Scholz zu prächtigen Reden und gutem Raten ver-
ſammelt. Ebenfalls um einen neuen Vorſitzenden, den Juſtizrat
Elze aus Halle, geſchart, beging der Bund der Provinz
Sachſen im ſchönen Naumburg ſeine Jahresverſammlung und
beſchäftigte ſich beſonders eingehend mit wichtigen Fragen der Ab-
wehr ultramontanen Geiſtes. Jn der Pfingſtwoche ließen vier
Hauptvereine im Norden und Oſten unſeres Vaterlandes ihr
kampferprobtes Banner wehen. Die wachſende Schar der
Bundesmänner aus Hannover grüßte ſich am 21. und 22. Mai zu
neuer entſchloſſener Tat unter dem Eindruck der Niederlage der
Schleppenträger des Ultramontanismus in dem prächtigen
Lüneburg. Hier leitete Profeſſor Dr. Kröcher gediegene und
fördernde Verhandlungen und in der öffentlichen Verſamm-
lung fand ein Appell an den deutſch-proteſtantiſchen Wehrmann
ein lebhaftes Echo. Jn einer anderen Heideſtadt, im ſtillen
Heideröschen Tuchel, verſammelten ſich am 22. und 23. Mai die
weſtpreußiſchen Bundesmänner, auch hier in ernſtem Kampf zur
Wahrung der deutſch-proteſtantiſchen Güter unter neuer, be-
ſonnener und entſchloſſener Führung des Majors a. D. von
Schickfus und Neudorff. Deutſchtum und Evangelium waren die
Klänge, die die Herzen neu ermunterten, ſtarke Dämme aufzu-
richten gegen polniſche und klerikale Hochflut. Derſelbe lebendige
Geiſt herrſchte in Schneidemühl am 25. und 26. Mai bei
den Beratungen des wacker vorwärts ſtrebenden Poſener Haupt-
vereins, deſſen bewährter Leiter, Oberlandesgerichtsrat Raddatz,
eine tüchtige und verſtändnisvolle Anzahl hoffnungsſtarker Mit-
arbeiter um ſich verſammelte. Hier konnte man in unvergeßlich
ſchönen Stunden im blühenden Garten und im Maienſonnen-
ſchein merken, daß nicht nur der Kampf die Poeſie des männlichen
Charakters iſt, ſondern daß Deutſch und Evangeliſch ein herz-
erquickendes Lebensband um die viel angefochtenen Bundes-
freunde des Oſtens ſchlingt. Noch weiter im Oſten, in deutſcheren
Landen, in Raſtenburg, war Oſtpreußens Hauptverein zu-
ſammengetreten. Der Geh. Regierungsrat Sack, der verdiente
Vorſitzende, konnte durch die kräftige Mitarbeit eine wachſende
Schar bei fördernden Beratungen willkommen heißen. Am 2. und
3. Juni weilten die pommerſchen Bundesfreunde zu ernſten Be
ratungen am Seegeſtade zu Kolberg. Starke vaterländiſche
Klänge, die unwillkürlich in dieſem Jahre in Kolberg wach
wurden, durchzogen die öffentlichen Verſammlungen und die
förderlichen Beratungen. Mit ungebrochenem Mut werben auch
dieſe Männer unter der Führung des Konſiſtorialrats Gräber für
die Bundesſache, damit, wie einſt die Knochen des pommerſchen
Grenadiers im Völkerſtreit, ſo jetzt der Geiſt des pommerſchen
Proteſtanten in dem großen Kampfe zwiſchen deutſchem und
ultramontanem Weſen der deutſch- evangeliſchen Heerſchar nicht
fehle. Die Jahresverſammlung des weimariſchen Haupt-
vereins am 6. Juni war zu einer Arbeitsverſammlung aus-
geſtaltet und brachte unter zahlreicher Teilnahme und unter ziel-
bewußter Führung des neuen Vorſitzenden, Profeſſor Jakobi,
für den weimariſchen Hauptverein und den ganzen thüringi-
ſchen Bundesverband gute Förderung. Eine erfriſchende
Kundgebung deutſch-evangeliſcher Art war die Provinzialver-
ſammlung der wackeren Weſtfalen in Siegen am H. und
10. Juni. Unter der Führung des altbewährten Pfarrers Proeb-
ſting wurde eine große Feſtverſammlung abgehalten, in der die
Frage: Nation und Konfeſſion und die Aufgaben des evan-
geliſchen Deutſchland in Südweſtafrika gründlich beleuchtet
wurden. Förderliche Arbeitsverſammlungen und gewiſſen-
ſchärfendes Predigtwort ſtanden hier auf einer ganz beſonders
kraftvollen Höhe. Am 23. und 24. Juni kamen die Bundesmannen
von Heſſen-Naſſau in Weilburg a. L. zuſammen und berieten
miteinander unter der Leitung des Wiesbadener Pfarrers Lieber
und des Weilburger Amtsgerichtsrats Dr. Lohmann über die Aus-
breitung der Bundesſache. Der große rheiniſche Haupt-
verein hatte für den 24. und 25. Juni nach Bonn ſeine zahl-
reichen Scharen zuſammenberufen und leiſtete in zwei großen
Abgeordnetenverſammlungen ein tüchtiges Stück Arbeit unter
dem Vorſitz des Landtagsabgeordneten Präſes D. Hackenberg und
der tatkräftigen Mitarbeit des Pfarrers Kremer in Bonn. Von
beſonderer Bedeutung war ein Vortrag über die Aufgaben des
Evangeliſchen Bundes gegenüber den Gewerkſchafts-
bewegungen, der zu folgender allgemein intereſſierender
Entſchließung führte:

„Die Gewerkſchaftsbewegung iſt ohne Frage eine Kultur-
bewegung, deren weitere Entwicklung für die geſamte Nation
von der allergrößten Bedeutung iſt. Jnfolge der Verquickung
dieſer Bewegung mit Fragen der Parteipolitik und der Welt-
anſchauung aber befinden ſich heute ungezählte evangeliſche
Arbeiter in einer ſchweren innern Not. Es erſcheint deshalb
als Pflicht des Evangeliſchen Bundes, dieſer Bewegung ſeine
volle Aufmerkſamkeit zu erweiſen, damit hier die deutſchen

und proteſtantiſchen Jntereſſen keinen Schaden erleiden.
Die Provinzialverſammlung beauftragt deshalb den Vorſtand,
die zur Ausübung dieſer Pflicht geeigneten Maßnahmen vor-
zubereiten.“

Sonntag, den 7. Juli, werden in unſeren Grenzwachten im
Weſten, in der Pfalz und im Elſaß, die Vertreter der dortigen
h Lereitne zu Arbeit und gegenſeitiger Stärkung zuſammen-
reten.

Bei allen dieſen Verſammlungen hat, mit Ausnahme
von Hannover, auch die Kirchenbehörde ihr Jntereſſe und ihr
Verſtändnis für die Bundesarbeit in erfreulicher Weiſe, meiſt
durch perſönlichen Gruß hervorragender Vertreter, betätigt,
wobei die lebhafte Teilnahme des weitblickenden und liebens-
würdigen weſtpreußiſchen Konſiſtorial- Präſidenten D. Meyer
beſonderen Dank der Bundesfreunde verdiente. Außer der
oſtpreußiſchen wohnte ſämtlichen Veranſtaltungen der ge-
fchäftsführende Vorſitzende des Geſamtbundes, Reichstags-
abgeordneter Direktor Lic. Everling Halle a. S.) bei,
er hat durch Reden in öffentlichen Verſammlungen, nament-
lich aber durch programmatiſche Auseinanderſetzungen und
Mitarbeit in den Abgeordnetenverſammlungen die lebendige
Wechſelbeziehung zwiſchen der Zentralleitung und den Haupt-
und Zweigvereinen des Bundes herzuſtellen ſich bemüht. Es
muß das Ziel des Evangeliſchen Bundes ſein, durch dieſe
Zuſammenfaſſung und Erziehung ſeiner Mitglieder eine
große Geſinnungsgenoſſenſchaft zu werden, die wuchtig zur
Wahrung der deutſch-proteſtantiſchen Jntereſſen auch im
öffentlichen Leben ſich auf allen Gebieten Geltung verſchafft.
Je kraftvoller und feſter der Proteſtantismus organiſiert iſt,
um ſo wirkungsvoller können ſeine reichen lebendigen Kräfte
durch eine ſolche tatkräftige Geſinnungsgenoſſenſchaft dem
Vaterlande zum Heile ſich auswirken.

Das Kaiſerpaar in Dänemark.
Am Donnerstag um 1216 Uhr begaben ſich die

Majeſtäten und die Mitglieder der königlichen Familie
mit Gefolge im offenen Wagen von Fredensborg nach
Frederiksborg. Vor dem Schloſſe war eine zahlreiche Menge
verſammelt, welche die Majeſtäten mit Hurrarufen begrüßte.
Es ſtellte ſich Regen ein. Nach einer weiteren Meldung
aus Hilleröd, 4. Juli, trafen gegen 1234 Uhr die
Majeſtäten und die Mitglieder der königlichen Familie mit
Gefolge im Schloſſe Frederiksborg ein. Kurz nach 1 Uhr
wurde im Ritterſaale das Frühſtück eingenommen; auf dem
Zuge dorthin hatte König Friedrich die Kaiſerin
geführt, Kaiſer Wilhelmdie Königin und Prinz
Adalbert die Prinzeſſin Thyras. Beim Früh-
ſtück hielt König Friedrich eine Rede, in der er ſeiner
lebhaften Freude darüber Ausdruck gab, den Kaiſer und die
Kaiſerin als Gäſte bei ſich zu ſehen. Kaiſer Wilhelm dankte
in ſeiner Erwiderung für die ihm und ſeiner Gemahlin
erwieſene außerordentliche Liebenswürdigkeit und brachte,
der erinnerungsreichen Stätte gedenkend, ein Hoch auf
Dänemarks Königshaus aus. Später wurde der Kirche
ein Beſuch abgeſtattet, in der der Schloßorganiſt die große
Orgel ſpielte. Um 334 Uhr verließen die Majeſtäten und
die übrigen Mitglieder der königlichen Familie mit dem
Gefolge Schloß Frederiksborg wieder und fuhren durch die
mit Fahnen geſchmückte Stadt nach Fredensborg zurück.

Dr. Karl Peters veröffentlicht in der „Münch. Allg.
Ztg.“ folgende Dankſagung:

Bei der Gelegenheit meines Prozeſſes ſind mir Hunderte von
freundlichen Kundgebungen und Aeußerungen der Teilnahme zu-
gegangen, welche ich zu meinem großen Bedauern nicht im ein-
zelnen beantworten kann. Sie haben mich tief bewegt und er
freut, und ich ſpreche allen den teilnehmenden Freunden hierdurch
öffentlich meinen herzlichen Dank aus. Karl Peters.

Außer den zahlreichen aufrichtigen Teilnahme Kund-
gebungen ſind dem Herrn Dr. Peters aber auch andere
„freundliche Aufmerkſamkeiten“ erwieſen worden. So er-
zählte er ſelbſt auf dem Kommers am Dienstag abend, daß
er verſchiedene Drohbriefe erhalten habe, in deren einem
bemerkt war, man werde ihm den Schädel mit-
einem Knüppel einſchlagen. Die Anhänger des
Zuchthausſtaates lieben nun einmal den Knüppel. Aber es
gibt auch unter den Sozialiſten Leute, die über Dr. Peters
anders denken als der Drohbriefſchreiber. So erzählt Herr
Dr. Wirth im „Tag“: Selbſt in München empfanden ein-
zelne Arbeiter, wie ſchnöde die Rolle ſei, die augenblicklich
von ihrer Partei geſpielt wird. Jn der Nähe der Fraun-
hoferbrücke ich war ſelbſt dabei und konnte den Vorgang
ausgezeichnet beobachten trat blitzſchnell einige be-
ſorgten ſchon das längſt erwartete Attentat ein Mann in
mittleren Jahren auf Peters zu, lüftete höflich den Hut:
„Habe ich die Ehre, mit Dr. Peters zu ſprechen
„Jawohl.“ „Jch wollte Jhnen nur meineHochachtung ausdrücken, obwohl i ch
So zialiſt bin.“ Und verſchwand in der Menge, ſo raſch
wie er gekommen.

Die Gerichtskoſten im Peters-Prozeß. Jn einer
Münchener Korreſpondenz der „Dortm. Ztg.“ wird darauf hin
gewieſen, daß der bei dem Ausgange des Prozeſſes am ſtärkſten
Getroffene gar nicht der ſchuldig befundene ſozialdemokratiſche
Zeitungsſchreiber iſt, ſondern daß der Leidtragende notgedrungen

die Königlich bayeriſche Staatskaſſe fein muß. Wohl wird die

Parteikaſſe den „Genoſſen“ Gruber mit jenen 500 Mk. des
Urteils auslöſen und damit verhindern, daß dieſer herzlich gleich
gültige „Verantwortliche“ einer fünfzigtägigen Haftſtrafe ver
fällt. Anders aber liegt der Fall mit den Koſten des Verfahrens,
die mit 20 000 Mk. kaum zu hoch angenommen ſein dürften. Herr
Martin Gruber, der Petersſche Gegner, iſt früher Jnhaber eines
Abzahlungsgeſchäftes geweſen. Er hat im kommerziellen Leben
keine Seide geſponnen. Wie ſollte er jetzt aus dem nicht eben
fürſtlichen Gehalt als Leiter der „Münchener Poſt“ ſelbſt im Laufe
vieler Jahre genug Erſparniſſe herausſchlagen, um nun dieſe
Taufende von Mark abzutragen

A d
Parlamentswahlen. Bei der am A. Juli ſtattgehabten

Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Mittelfranken 5, Dinkels-
bühl, wurde Niederlöhner (kon ſ.) mit etwa 1200 Stimmen
Mehrheit gewählt. Bei der am gleichen Tage abgehaltenen
Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Nürnberg 6 wurde Rollwagen
(Soz.) gewählt.

Die Eiſenbahngemeinſchaftsfrage. Bei der Beratung des
Eiſenbahnetats in der zweiten württembergiſchen
Kammer teilte Miniſterpräſident v. Weizſaecker am 4. Juli mit,
er habe auf der Konferenz in Frankfurt a. M. in der Gemein-
ſchaftsfrage folgende Erklärung abgeben laſſen: Der Verlauf der
Verhandlungen hat unſere Bedenken nicht zerſtreut, die dahin
gehen, daß auf der Grundlage des bayeriſchen Vorſchlages einer
Güterwagengemeinſchaft eine dem nationalen Gedanken ent
ſprechende wirkſame und feſtgefügte Gemeinſchaft nicht zu er
reichen ſei. Die Frage einer Betriebsmittelgemeinſchaft oder einer
ſonſtigen wirkſamen Gemeinſchaft kann von Württemberg nicht als
erledigt angeſehen werden, und es behält ſich vor, zu geeigneten
Zeitpunkt auf dieſe Angelegenheit zurückzukommen. Selbſtver
ſtändlich iſt Württemberg bereit, wie ſeither ſich in loyalſter Weiſe
an den weiteren Arbeiten für die Frage der Güterwagengemein
ſchaft zu beteiligen. Der Miniſter fügte noch hinzu: Jch begrüße
es, daß der preußiſche Eiſenbahnaniniſter anerkannt hat, daß die
württembergiſche Regierung in dieſer Frage die Jnitiative er
griffen hat, daß er geſagt hat, ſie habe ſich ein Verdienſt mit der
Aufrollung dieſer Frage exworben. Wir verfolgen bloß ſachliche
Zwecke und haben nicht die Abſicht, uns unnötig in den Vorder-
grund zu ſtellen; wir begnügen uns zunächſt mit dieſer Aner
kennung, und es ſoll uns ſehr freuen, wenn nun andere Seiten
ihrerſeits ſich ein Verdienſt in der Sache erwerben würden.

Eine Tat der Sozialdemokratie.
Die „Dtſch. Volksw. Korr.“ ſchreibt Berlin

folgendes:
Die grenzenloſe, alle Vorſicht vergeſſende Wut gegen

Nichtgenoſſen und Leute, welche ſich nicht fügen wollen, hat
den ſozialdemokratiſchen Bäckern und der Sozialdemokratie
einen Streich geſpielt, der den Urhebern teuer zu ſtehen
kommen wird, eigentlich aber den Arbeitern, denn mit
Arbeitergeld muß die Unbeſonnenheit bezahlt werden. Jm
„Vorwärts“ vom 26. und 27. Juni, Nr. 146 und 147, ſteht
im Jnſeratenteil folgender Aufruf: „Liſte derjenigen Milch-
und Gemüſegeſchäfte, die nachweislich Ware von unbe-
willigten Bäckereien beziehen.“ Dann folgt die genaue An
gabe von 79 Geſchäften, und es kommt der Schluß: „Wir
bitten die verehrlichen Hausfrauen und Konſumenten, die
kämpfenden Bäckergeſellen dadurch wirkſam zu unterſtützen,
daß ſie ihre Ware nur aus Geſchäften beziehen, die Brot und
Backwaren von den bewilligten Bäckereien entnehmen. Die
Lokalkommiſſion, Bureau Auguſtaſtraße 36, Amt 3, 1243.“

Man will alſo in aller Oeffentlichkeit die angeführten
Geſchäftsinhaber wirtſchaftlich ruinieren, weil ſie ſich unter-
ſtehen, ihre Ware dort zu kaufen, wo ſie ſie ſeither bezogen
haben, vielleicht gezwungen ſind, ſie aus Kreditgründen ent-
nehmen zu müſſen, und glaubt, mit dieſem Terrorismus, der
an gemeiner Geſinnung kaum jemals ſo deutlich in die
Oeffentlichkeit getreten iſt, noch dem Zukunftsſtaat näher zu
rücken. Aber wir leben glücklicherweiſe noch in dieſem „treff-
lichen“ Staate nicht, ſondern in einem mit Geſetzen, der die
Staatsmitglieder gegen ſolche Jnfamien zu ſchützen weiß.
Die angeführten Firmen mögen nicht erſchrecken. Sie
werden nicht geſchädigt durch dieſen niederträchtigen Ver-
ſuch, ihre Exiſtenz zu vernichten, ſondern entſchädigt,
und zwar von denen, die ihnen die freie Selbſtbeſtimmung
über den Bezug ihrer Waren zu nehmen beabſichtigen.
Dieſer Aufruf iſt eine abſichtliche Geſchäfts
ſchädigung, und daher können die Firmen auf Enkt-
ſchädigung klagen! Und zwar gegen die Lohnkommiſſion
ſowie gegen den für den Jnſeratenteil des „Vorwärts“ ver
antwortlichen Redakteur, alſo gegen den „Vorwärts“ als
eigentlichen Zahler. Und ſie werden die Prozeſſe
glatt gewinnen. Die Jnhaber der Milch- und Ge-
müſegeſchäfte brauchen ſich nicht allzu ſehr mit der Klage
zu beeilen, damit ſie ihren etwaigen Verluſt durch dieſes
Jnſerat genau feſtſtellen können und müſſen alle Koſten, ein-
ſchließlich Rechtsanwalt, hübſch hineinziehen. Die Urheber
und Verbreiter dieſes Jnſerats mögen ſich kondolieren laſſen.
Bei 79 Geſchäften, die ſie ruiniert zu ſehen wünſchten, kann
die Entſchädigungsſumme ſich auf ganz ſtattliche Ziffern be-
laufen, die den Herren Führern klar machen dürften, daß es
denn doch noch nicht ſo weit iſt, nach ihrem Willen einen Ge
ſchäftsmann an den Bettelſtab zu bringen, weil er ſeine
Waren dort kauft, wo es ihm beliebt.

aus



Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Du n r t der zweiten Unterkom miſſionder erſten Kommiſſion, deren Vorſitz Léon Bourgeois führte,
gelangten die deutſchen und engliſchen Anträge betreffend
die Errichtung eines internationalen Priſen-
Appellations-Gerichtshofes zur Beratung. Der deutſche
Delegierte Freiherr Marſchall von Bieberſtein
hielt eine Rede, in der er darauf hinwies, daß gegen
wärtig das Gericht eines jeden kriegführenden Landes,
welches die Priſe gemacht hat, über die Gültigkeit derſelben
abzuurteilen habe. Man könne von einem ſolchen Gericht immer an
nehmen, daß es keine genügende Gewähr für Unparteilichkeit biete,
weil die Priſen im allgemeinen für Rechnung der Staaten gemacht würden.
Der Staat ſei demnach Richter in eigener Sache. Es handele ſich alſo
darum, einerſeits die Intereſſen der Privatleute zu ſchützen, andererſeits
Reibungen zu vermeiden, die aus dem Verdachte der Parteilichkeit
erwachſen könnten. Redner fährt dann fort Der deutſche Vorſchlag
will, daß die Berufung den Beteiligten ſelbſt geſtattet ſein
ſoll, was den Staaten eine Berufung erſparen würde, die bei einer

l zu einem internationalen Gerichtshof Schwierigkeiten
egnen könnte. Der Vorſchlag geſteht den Untertanen der Krieg

ſührenden und der Neutralen dasſelbe Berufungsrecht zu, was den
modernen Grundſätzen gemäß ſcheine, nach denen ein Krieg nicht gegen
Untertanen, ſondern gegen Staaten geſührt würde. Der deutſche Vor
ſchlag ſetzt die Berufung nach dem erſten Urteil feſt, was das Verfahren
vereinſachen und abkürzen und zugleich Empfindlichkeiten fernhalten würde,

die eine Kritik der Urteile eines nationalen Gerichtshoſes wachrufen
könnte beſonders wenn dieſe Urteile aufgehoben würden. Der
Vorſchlag wählt Haag als Sitz des internationalen Priſengerichtshofes
und gibt dem Bureau des ſchon beſtehenden genannten Gerichtshofes
die Funktionen einer Kanzlei der neuen Einrichtung, der ſo durch die
Autorität des ſtändigen Schiedsgerichtshofes ein höheres Anſehen ver
liehen werde. Der deutſche Vorſchlag möchte, daß dem internationalen
Priſengerichtshof zwei von den Kriegführenden zu ernennende Ad miräle
beigeordnet würden. Darauf beginnt die Diskuſſion über den Frage
bogen, der von Fry, Kriege und Renault aufgeſtellt iſt.
Fry (England) iſt einverſtanden beſonders mit dem erſten
Punkt: Jſt es nötig, einen internationalen Appellgerichts
hof für Priſen zu errichten? Er hält es für notwendig,
den Gerichtshof aus Richtern zu bilden, die ſozuſagen ohne Nationalität
ſeien. Bourgeois gibt dann ein Reſümee der Lage und ſchlägt als
Präſident vor, die Frage zuerſt im allgemeinen und nachher im be
ſonderen zu erörtern. Hieran ſchließt ſich ein Meinungsaustauſch
zwiſchen Fry England, Kriege- Deutſchland, Hagerup Norwegen,
Buſtamente-Kuba und Borel- Schweiz inbetreff der Frage, ob der Staat
oder die verletzte Privatperſon die reklamierende Partei ſein ſoll.
Barboſa Braſilien möchte die Möglichkeit der Reklamation allen beiden
offen laſſen, aber dem Staate das Vorrecht einräumen er erörtert den
Artikel des Fragebogens, der die Frage betrifft, ob der Gerichtshof von
allen Priſenfällen Kenntnis nehmen ſolle oder nur von ſolchen, bei denen
es ſich um Jntereſſen neutraler Regierungen oder Einzelperſonen handelt.
Man geht darauf zum Artikel 4 des Fragebogens über, der die Frage be
handelt, wann der internationale Gerichtshof in Funktion treten ſoll. Auch
in dieſer Beziehung tauſchen Fry und Kriege ihre Anſichten aus in
dem Sinne des Freiherrn von Marſchall. Porter- Amerika und Hagerup-
Norwegen behalten ſich das Recht vor, nochmals auf gewiſſe Fragen
zurückzukommen, die bereits in den Debatten erörtert wurden, worauf
der Präſident Bourgeois die Sitzung ſchließt.

OeſterreichUngarn.
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus

verteidigte geſtern der Miniſter des Jnnern das Verhalten der
Regierung und ihrer Organe bei den Wahlen in Galizien
und ſchilderte die Krawalle von Przemysl und
Horneko.
Die kroatiſchen Mitglieder des ungariſchen

Unter hauſes
haben geſtern erklärt, daß ſie an den Verhandlungen nicht
mehr teilnehmen könnten, nachdem ihnen durch die ſcharfe
Handhabung der Geſchäftsordnung die Möglichkeit genommen ſei,
gegen die gewaltſame Einführung des Ungariſchen als Dienſt-
ſprache für die Eiſenbahnverwaltung anzukämpfen.

Jtalien.
Amneſtie.

Der König hat einen Erlaß unterzeichnet, durch den für
gewiſſe Vergehen, darunter Majeſtätsbeleidigungen und gewiſſe
politiſche Vergehen, Amneſtie erteilt wird und beſtimmte Geld-
bußen erlaſſen werden.

Zu Ehren Garibaldis.
Jn der Kammerſitzung am Donnerstag hielt Präſident Marcora

eine Gedächtnisrede auf Garibaldi. Die ganze Verſamm-
lung hört die Rede ſtehend an. Der Präſident weiſt beſonders auf
die Vaterlandsliebe und die Menſchenfreundlichkeit Garibaldis hin. Die
Rede wurde oſt von Beifall unterbrochen und am Schluß mit Hochrufen
auf Garibaldi aufgenommen.

Der Miniſterpräſident Giolitti dankt Marcora für die glänzende
Verherrlichung Garibaldis und erſucht die Kammer, eine Dankbarkeits
kundgebung für Garibaldi zu veranſtalten, indem ſie ſogleich einen
Geſetzentwurf zu Gunſten der Veteranen der
nationalen Kriege genehmigen möge. Man ſchreitet zur
Abſtimmung über den Entwurf, der mit 250 gegen 6 Stimmen
angenommen wird. Der Präſident ſchlägt vor, die Sitzung zu
Ehren Garibaldis aufzuheben. Der Vorſchlag wird angenommen und
die Sitzung unter Hurrarufen für Garibaldi geſchloſſen.

Makedonien,

Die Bandenkämpfe ſollen aufhören.
Aus Uesküb verlautet, daß der ſerbiſche Konſul und der

bulgariſche Handelsagent ſowie alle ſerbiſchen Konſuln und
bulgariſchen Handelsagenten in Makedonien Befehl erhalten
haben, darauf hinzuwirken, daß die gegenſeitigen Bandenkämpfe,
wie überhaupt die Kämpfe zwiſchen den beiden Nationen aufhören,

Afrika.

Aus Marokko.
Der „Temps“ meldet aus Tanger: Eingeborene vom Stamme

Andjeras, die Donnerstag morgen hier eintrafen, verſicherten, daß
Raiſuli und Maclean von Leuten aus Elkmes beobachtet würden,
die mit dem Plane umgingen, je nach den Umſtänden h
auszuliefern oder mit ihm die Vorteile der Gefangennahme
Macleans zu teilen. Eine Beſtätigung der Nachricht bleibt ab-
Veri Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgende

rahtnachrichten: London, 4. Juli. Folgende amtliche Mit
teilung iſt heute abend veröffentlicht worden: Die engliſche
Regierung iſt von dem engliſchen Geſandten in Tanger von der
Gefangennahme Macleans in Kenntnis geſetzt worden und ſteht
mit dem Geſandten bezüglich der Frage der beſten Mittel zur
Befreiung Macleans in Verbindung. Es iſt durchaus unrichtig,
anzunehmen, daß Forderungen im eigentlichen Sinne des Wortes
an den Sultan geſtellt worden ſeien. Der Fall iſt ein ſehse
delikater und wird durch die Tatſache kompliziert, daß Maclean,
obwohl geborener Engländer, Beamter der mauriſchen Regierung
iſt. Tanger, 4. Juli. Die Bedingungen für Macleans Frei-
laſſung ſind hier nicht bekannt, die Verhandlungen werden von
Fez aus geführt. Der engliſche Geſandte, der von Maclean einen
Brief mit der Mitteilung erhalten hat, daß er gut behandelt wird,
wird bei ſeinen Bemühungen für die Freilaſſung Macleans von
der Hofpartei kräftig unterſtützt.

Ans Nah und Fern.
Stiftung des Kaiſerpaares.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Das Kaiſerpaar hat an
läßlich des erſten Geburtstages ſeines Enkels, des Prinzen

Wilhelm, eine Stiftung errichtet, aus der alle Jahre
zwanzig Kleinkinder- Ausſtattungen be-
ſchafft und an würdige und bedürftige Ehe-
paare in der Mark Brandenburg verteilt
werden, denen im Monat Juli das erſte Kind ge-
boren wird.

Diplomaten als Zollſchmuggler? Bekanntlich gewähren die
meiſten Staaten den Vertretern fremder Mächte Zollfreiheit für
die zum eigenen Bedarf eingeführten Waren. Dieſes Zoll-
privilegium ſcheint mitunter mißbräuchlich ausgenutzt zu werden.
Jn der in La Paz erſcheinenden Zeitung „El Commerico de Boli
via“ beſchweren ſich dortige Geſchäftsleute darüber, daß ſie in
ihrem Erwerbe durch das Vorgehen gewiſſer diplomatiſcher Ver
treter fremder Mächte geſchädigt würden, die Waren aller Art
zoll- und ſteuerfrei nicht nur für ihren eigenen Gebrauch ein
führten, ſondern die ſo eingeführten Waren auch verkauften. „Der
Baron Rouſſeau, franzöſiſcher Miniſterreſident, ſo heißt es in
der von der genannten Zeitung veröffentlichten Zuſchrift hat,
in die Fußſtapfen ſeines Vorgängers, Herrn Ballin, tretend,
Möbel aller Art, Weine, Liköre und Konſerven in großen Mengen
verkauft und auf dieſe Weiſe dem lokalen Handel eine ruinöſe
Konkurrenz bereitet. Dieſer Miniſter iſt in La Paz nur zwei
Monate geblieben, d. h. die notwendige Zeit, um den Verkauf zu
bewerkſtelligen, ohne ſich viel oder wenig um die franco-boli
vianiſchen Beziehungen zu kümmern. Er hat an einem einzigen
Tage mit einem fetten Profit Waren im Werte von 50 000 Frs.
verkauft, ein Quantum, zu deſſen Umſatz die unterzeichneten
Kaufleute ganze Monate gebrauchen, um dabei nur einen
miſerablen Gewinn zu erzielen. Wir ſind entſchloſſen, unſeren
Handel zu verteidigen, indem wir diejenigen an den Prangev
ſtellen, die uns benachteiligen. Wir müſſen dabei aber volle Ge
rechtigkeit den ſehr geehrten Diplomaten von Peru, Argentinien,
Chile, Paraguah, Deutſchland und Braſilien widerfahren
laſſen, die ſich auf der Höhe ihres angeſehenen Amtes zu halten
wiſſen.“ Da iſt, ſelbſt wenn einige Uebertreibung dabei mit
unterlaufen ſollte, eine ſehr ſchwere Beſchuldigung, denn ſie ſagt
nicht weniger, als daß der erſte Vertreter der franzöſiſchen
Regierung in Volivien ſich des Zollbetruges ſchuldig gemacht hat.
Daß die hohen Zolltarife der ſüd amerikaniſchen Republiken einen
gewiſſen Anreiz zu ſolchen Manipulationen geben, entſchuldigt das
Verfahren natürlich in keiner Weiſe. Man kann es den ein
heimiſchen Geſchäftsleuten gewiß nicht verdenken, wenn ſie
energiſch gegen dieſen unlauteren Wettbewerb ankämpfen, durch
den übrigens auch der an der Einfuhr nach Bolivien beteiligte aus
wärtige Handel ſchwer geſchädigt wird.

Verbrecher entſprungen. Der Breslauer Generalanzeiger“
meldet aus Striegau unterm 4. Juli: Jn der vergangenen
Nacht entſprang aus der hieſigen Strafanſtalt der zu acht Jahren
Zuchthaus verurteilte Schloſſer Bareck. Bisher fehlt jede Spur
von dem Entflohenen. Vareck hat noch ſechs Jahre zu verbüßen.

Durch Großfeuer wurde nach einer Meldung aus Einbeck
Donnerstag morgen gegen 6 Uhr die große Hollenſtedter Getreide-
mahlmühle eingeäſchert. Etwa 2500 Sack Mehl nebſt Getreide
vorräten ſind mit verbrannt; ſämtliche Maſchinenanlagen ſind
zerſtört.

Erdbeben? Die Apparate der Hauptſtation für Erd-
bebenforſchung in Hamburg regiſtrierten in den letzten Tagen
wiederum mehrere Erdbeben. Kleinere Erdbeben wurden aufge
zeichnet am 2. Juli gegen 4 Uhr 53 Min. und 5 Uhr 18 Min. bis
kurz vor 6 Uhr nachmittags und am 3. Juli von 8 Uhr 17 Min.
bis 8 Uhr 38 Min. abends und nachts gegen 16 bis 226 Uhr.
Donnerstag vormittag 10 Uhr 26 Min. 40 Sekunden begann dann
abermals ein etwas ſtärkeres Erdbeben, das in einer Ent
fernung von vielleicht 6000 km von Hamburg ſtattgefunden
haben muß. Das Maximum begann gegen 10 Uhr 40 Min. Die
Aufzeichnung endete gegen 11 Uhr 30 Min. vormittags.

Eine Reiſe nach Frankreich kann man ſich dadurch noch be
deutend genußreicher geſtalten, daß man anſtatt des Eiſenbahn
wagens einen der großen deutſchen Ozeandampfer benutzt. Sämt-
liche Schnelldampfer und die meiſten Perſonendampfer der Linie
Bremen NewYork des Nord deutſchen Lloyd in
Bremen laufen ſowohl auf der Ausreiſe als auf der Heimreiſe
Cherbourg an. Von dort aus hat der Reiſende ausgezeichnete
Eiſenbahn bezw. Tampferverbindungen nach Paris und nach den
berühmten Badeorten Trouville, Etretat, Honfleur u. a.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
43. Tonkünſtlerfeſt (Allgemeiner deutſcher Muſikverein)

in Dresden. Vierter Tag. Das zweite Orcheſter- Konzert bildete
einen würdigen Abſchluß des ſomit glücklich verlaufenen Feſtes.
Das Hauptwerk war eine gewaltige ſymphoniſche Dichtung von
großen Dimenſionen: „Frühling“' von Paul Scheinflug,
der durch ſeinen Lieder-Zyklus „Worpswede“ ſo ſrhnell bekannt
wurde. Das Werk iſt wie z. B. auch Rich. Strauß' „Heldenleben“
und Nicodes „Gloria“ eine Art muſikaliſcher Selbſtbiographie,
eine Schilderung der Kämpfe durch Neid und Mißgunſt zum Er
folg. Nun, Erfolg hatte das Werk, wenn auch nicht gerade
jubelnden, dazu iſt es zu tiefgründig. Manches erſcheint darin
etwas gar zu kühn, den Theoretikern iſt darin wiſſentlich manches
Schnippchen geſchlagen, jedenfalls ſteht aber feſt, daß der große
Zug in Scheinflugs neueſtem Opus mit fortreißt und daß der
junge Komponiſt durch glänzendes Können viele andere Namen
in Schatten ſtellt. Mehr Maß, nicht gar ſo ſchroffer Wechſel
zwiſchen Edlem und Groteskem könnte man ſich noch wünſchen!
Von Georg Schumann, dem Dirigenten der Berliner Sing-
Akademie, wurde Op. 45. „Ouvertüre zu einem Drama“ auf
geführt. Auch dieſe hat etwas wie ein Programm, das Vorwärts-
drängen des Wollens und das nicht Schritthalten des Könnens
ſchildernd. Das tiefernſte Werk nötigt jedem Hörer die größte
Achtung ab, es ſteht weit ab von dem Wege der beliebten Effekt-
haſcherei. Von dem Braunſchweiger Profeſſor Hans Sommer
(einem Vorſtandsmitgliede des Allgemeinen Muſikvereins) ge-
langte das Vorſpiel zum zweiten Akt ſeiner neueſten Schöpfung,
dem Märchenſpiele „Riquet mit dem Schopf“, das für Konzert
zwecke den Untertitel „Waldfrieden“ trägt, zur Aufführung. Das
friedliche Waldidyll wußte durch geſchickte Tonmalerei ſehr zu
feſſeln, obwohl es gerade durch die Erinnerung an viele Vor
bilder, die ähnlichen Stoff behandeln, ſchweren Stand hat. Von
einem jungen Komponiſten, Carl Ehrenberg, brachte das
Programm zwei lyriſche Geſänge für Tenor und Orcheſter, von
Herrn Hofopernſänger Georg Groſch mit warmer Empfindung
vorgetragen. Die Stimmung wird darin ſehr geſchickt getroffen,
die Jnſtrumentation iſt ſehr maßvoll, was man beiſpielsweiſe von
einer Ballade „Lokes Ritt“ von Franz Moſer nicht ſagen
kann. Die Erfindung mag an ſich bhgdeutend genug ſein, das
Orcheſter iſt aber ſo überladen und ſteht in gar keinem Verhält
nis zur Singſtimme, daß ſelbſt ein Sänger wie Scheide-
mantel ſich nicht verſtändlich machen konnte. Derſelbe Künſtler
ſang noch „Jkarus“ von Heinr. van Eyken, das ſich durch
ſchöne Melodik und kühnen dithyrambiſchen Schwung auszeichnet.
Zum Schluſſe ſpielte das Orcheſter noch nach alter Tradition ein
Werk von Liſ z t, und zwar den „Mazeppa“, und zeigte ſich darin
vochmals als die zur Zeit wohl bedeutendſte, zum mindeſten aber
beſtgeſchulteſfte Künſtlervereinigung.

Am Ende des Konzertes und zugleich auch des ganzen Feſtes
wuchs ſich der ungeheure Beifall zu einer endloſen Ovation für
Schuch und ſeine Künſtler aus, die mit bewundernswürdiger
Ausdauer und Hingabe während aller dieſer Zeit wahrhaft Unüber

treffliches geleiſtet haben. Walter K.W. Paris, 4. Juli. Dem „Gil Blas“ zufolge iſt der Kom
P Richard Strauß zum Ritter der Ehrenlegion ernannt
worden. n S
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Juli.

Verurteilung wegen Zweikampfes. Am Morgen des
25. März d. J. fand in der Dölauer Heide ein Piſtolenduell ſlatt,
in dem der Steuerſekretär Willi Jakobs hier durch den
stud. jur. Rudolf Albert ſchwer verwundet wurde. Jakobs
iſt in ſeiner Eigenſchaft als Leutnant der Reſerve vom Jnfanterie-
Regiment Nr. 153 bereits vor mehreren Wochen vom hieſigen
Kriegsgericht wegen dieſes Zweikampfes abgeurteilt und mit
drei Monaten Feſtungshaft beſtraft worden. Da die Kriegs-
gerichtsverhandlung wegen Gefährdung berechtigter Standes-
intereſſen unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand, ſo ver-
mochten wir in unſerem damaligen Bericht nichts über die
Gründe, die zu dem Duell geführt haben, anzugeben. Wir wieſen
aber ſchon damals darauf hin, daß trotz des kriegsgerichtlichen
Ausſchuſſes der Oeffentlichkeit die Motive des Zweikampfes dem
nächſt durch die Strafkammerverhandlung gegen den
anderen Duellanten doch noch zur öffentlichen Kenntnis gelangen
würden. Dieſe Verhandlung hat nuün, wie bereits geſtern mit-
geteilt, am Donnerstag ſtattgefunden und über Anlaß und Ver-
lauf des Ehrenhandels folgende Klarheit gebracht. Der 21jährige
Student der Rechte Rudolf Albert hatte ſich im hieſigen „Café
Marktſchloß“ in der Nacht zum 21. März ſo ſtark angetrunken,
daß er ſchließlich an ſeinem Tiſche einſchlief. Als er wieder
erwachte, ſetzte er ſich gegen 5 Uhr morgens im vorderen Zimmer
zu mehreren bekannten Herren. Jn deren Geſellſchaft hatte auch
der Steuerſekretär Jakobs Platz genommen, war aber kurz vor
Alberts Hinzukommen einmal hinausgegangen. Auch er war
ſtark angetrunken. Als er an den Tiſch zurückkehrte, will ſich
Albert ihm vorgeſtellt haben, worauf Jakobs ohne jeden erſicht-
lichen Anlaß zu ihm geſagt habe: „Sie ſind doch ein unanſtändiger
Menſch!“ Nach Schilderung eines Zeugen ſoll ſich Albert dagegen
nicht vorgeſtellt haben und Jakobs durch die Unterlaſſung zu den
ärgerlichen Worten gereizt worden ſein: „Was iſt das da für ein
häßlicher Menſch?“ Albert fragte ihn darauf entrüſtet: „Was
ſagen Sie da?“ Als Jakobs die beleidigenden Ausdrücke wieder
hokte auch das Wort „Prolet“ ſoll er gebraucht haben ſchlug
ihn Albert ſo heftig ins Geſicht, daß Jakobs gegen das Büfett
taumelte. Nachdem Jakobs geohrfeigt war, trat er an A.
heran. Es kam dann zwiſchen beiden aufs neue zu Tätlichkeiten,
bis Jakobs aus dem Lokal entfernt wurde. Nach etwa zwanzig
Minuten kehrte er aber zurück, ſchlich ſich unbemerkt an Albert
heran und wollte ihn von hinten her ohrfeigen. Doch wurde dies
noch rechtzeitig durch Kellner und Gäſte vereitelt. Die Folge
dieſes Renkontres war eine Piſtolenforderung auf 16 Meter
Diſtanz bei dreimaligem Kugelwechſel. Die Erledigung der
ehrengerichtlichen Formalitäten macht erſt noch längere Zeit
Schwierigkeiten, da Jakobs als Reſerveoffizier das gemiſchte
Ehrengericht nicht anerkennen wollte. Doch kam das Duell
ſchließlich zuſtande. Am Morgen des 25. März gegen 5 Uhr ſchoſſen
ſich beide in der Dölauer Heide. Der erſte Kugelwechſel erfolgte
faſt gleichzeitig. Albert blieb unverſehrt, Jakobs dagegen ſtürzte
ſchwerverwundet zur Erde. Zwei Polizeibeamte, die den Paukarzt
in verdächtiger Eile über die Eliſabethbrücke nach der Heide zu
hatten fahren ſehen, waren dem Wagen gefolgt. Sie hörten noch die
erſten Schüſſe und fanden dann Jakobs, bei dem ſich nur noch ſein
Sekundant und der Arzt befanden, in Jnfanterieoffiziers- Uniform
am Boden liegen. Er hatte einen Schuß durch die Leber erhalten
und ſchwebte in Lebensgefahr. Doch iſt er in der Klinik völlig
wiederhergeſtellt worden. Wegen des Vorfalles iſt er inzwiſchen
von Halle verſetzt. Sein Gegenpaukant Albert wurde, wie ſchon
erwähnt, in der geſtrigen Straffkammerverhandlung zu fünf
Monaten Feſtungshaft verurteilt. Jn der Urteilsbegründung
wurde geſagt, Jakobs habe zwar in unpaſſender Weiſe durch ſeine
beleidigenden Aeußerungen den Anlaß zu dem Streit gegeben,
aber auch Albert habe ſich nicht richtig benommen, denn er hätte
Jakobs nicht ſofort ins Geſicht ſchlagen dürfen. Die Be-
leidigungen beider dürften ſich wohl gegenſeitig aufheben und
das beiderſeitige Verſchulden ungefähr gleich groß ſein. Da aber
bei der gerichtlichen Beurteilung des Falles auch der Erfolg eine
Rolle zu ſpielen habe, ſo habe das Gericht die Strafe des Albert
um zwei Monate höher bemeſſen als die vom Kriegsgericht gegen
Jakobs verhängte, denn Albert habe ſeinen Gegner ſo ſchwer ver
letzt, daß beinahe der Tod eingetreten ſei.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Einweihung der Guſtav Adolf-Kirche in Lützen.

Für die Einweihung der Guſtav Adolf Kirche in Lützen iſt
jetzt das Programm feſtgeſetzt worden. Der Feſttag wird
der 5. Oktober ſein, ein Sonnabend, da an einem Sonntage
der Andrang zu groß ſein würde; 1882 bei dem 250. Gedenktage
von Lützen waren dort 20 000 Menſchen anweſend, und diesmal
würden es vorausſichtlich noch weit mehr ſein. Die ihrer ſchönen
architektoniſchen Form halber viel bewunderte neue Gedächtnis-
kirche aber wäre dafür bei weitem zu klein. Aus derſelben
Urſache ſoll am Abend des 4. Oktober eine Vorfeier für die An-
dächtigen aus der nächſten Umgegend ſtattfinden. Die eigentliche
Feier beginnt, wie die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt, am 5. Oktober bald
nach Mittag mit Feſtzug von dem Marktplatz nach dem
Schwedenſtein und dann nach der Gedächtniskirche, in der eine
ſchwediſche und eine deutſche Feſt predigt gehalten wird, die
erſtere von dem Erzbiſchof von Upſala Dr. Ekman,
die zweite von dem Generalſuperintendenten der Provinz
Sachſen Dr. Jacobi-Magdeburg. Der offizielle Vertreter
des preußiſchen Staates bei dieſem Anlaß wird der Merſeburger
Regierungspräſident Frhr. v. d. Recke ſein. Die Schweden
rechnen mit Beſtimmtheit auf das Erſcheinen des Herzogs
Guſtav Adolf von Schonen. Daneben werden Ver-
treter der von Guſtav Adolf reich dotierten Univerſität
Upſala erſcheinen, ebenſo ſolche der größten ſchwediſchen
Handelsſtadt Gothenburg, die dieſer Herrſcher angelegt
hatte. Endlich werden Delegierte der ſchwediſchen
Regimenter erwartet, die bei Lützen mitgefochten haben,
ebenſo Abgeſandte aus dem damals ſchwediſchen Finland, deſſen
Truppen gerade an jenem Tage ſich hohe kriegeriſche Aus
zeichnung erwarben.

Wie der „Hall. Ztg.“ noch aus beſter Quelle mitgeteilt wird,
ſoll auch Se. Maj. der deutſche Kaiſer die Abſicht haben, zu
der Feier am 5. Oktober einen Vertreter nach Lützen zu
ſenden.

Als nämlich der neue Generalſuperintendent der Provinz
Sachſen, Herr Dr. Jacobi, ſich vor einiger Zeit bei Sr.
Majeſtät in Berlin meldete, wurde die Unterhaltung, welche von
dem Monarchen in ſeiner bekannten liebenswürdigen Weiſe ge-
pflogen wurde, auch auf die Guſtav Adolf-Gedächtniskirche in
Lützen gelenkt. Der Kaiſer plauderte ſehr anregend über das
ſchöne Werk, das dort der Vollendung entgegenſehe, hob die
Munifizenz des ſchwediſchen Stifters rühmend hervor und zeigte
ſich auch über die Einzelheiten in jeder Weiſe orientiert. Als der
Herr Generalſuperintendent die Bitte auszuſprechen wagte, daß
Se. Majeſtät vielleicht die große Gnade hätten, an der Ein-
weihungsfeier in Lützen teilzunehmen, weil damit tauſenden und
abertauſenden evangeliſchen Chriſten eine innige Freude bereitet
würde, erwiderte der Monarch in ſeiner beſtrickenden Liebens-
würdigkeit, daß er ſelbſt leider keine Zeit habe, bei dem Feſte
erſcheinen zu können, daß er aber beſtimmt einen Vertreter
an ſeiner Statt nach Lützen ſenden werde.

Gewiß wird auch dieſe Nachricht weithin einen Widerhall
herzlichſter und aufrichtigſter Freude wecken und die Feier am

Oktober wird durch die Anweſenheit eines Vertreters unſeres
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geliebten Kaiſers und Königs in ihrer Bedeutung um ein viel
faches erhöht werden.

Jnm Zuſammenhange hiermit mag nach der „Magdeb. Ztg.“
noch einiges über die auf Sonntag, den 1. September
an beraumte Enthüllung des Obelisken auf dem
Schloßhof von Altranſtädt mitgeteilt werden. Bekanntlich
hat dort am 31. Auguſt 1707 der habsburgiſche Kaiſer Joſeph I.
mit dem Schwedenkönig Karl XII. einen Vertrag über beſſere
Wahrung der den ſchleſiſchen Proteſtanten im weſtfäliſchen
Frieden von 1648 durch den Wiener Hof zugeſicherten Glaubens
freiheit abgeſchloſſen. Man erwartet zu dieſer Feier Vertreter
der dann von jenem Kaiſer den Schleſiern zurückgegebenen evan
geliſchen „Gnadenkirchen“. Schweden wird dabei u. a. durch den
Landeshauptmann Grafen Douglas, durch den königlichen
Bibliothekar Dr. Bernhard Lundſtedt und durch den
Oberdirektor ſeines Unterrichtsweſens Dr. Ernſt Carlſon
vertreten. Dieſer wird zu der Gedenkfeier eine illuſtrierte
Volksſchrift verfaſſen.

L. Roßleben, 4. Juli. (Beſuch des Kronprinzen.
Der heutige Tag wird für jeden Angehörigen unſerer Kloſterſchule
ein unvergeßlicher ſein. Schon gegen Mittag verbreitete ſich wie
ein Lauffeuer das Gerücht, der deutſche Kronprinz ſei in
der Nähe und werde, über Memleben und Wendelſtein kommend,

in kurzer Zeit in Roßleben eintreffen. Jn der Tat
erſchien der hohe Herr mit ſeiner Begleitung gegen 2 Uhr in
unſerem Dorfe. Nachdem er einen Jmbiß im „Thüringer Hof“
eingenommen hatte, begab er ſich zu Pferde mit den übrigen
Herren, die z. T. ehemalige Schüler der Kloſterſchule waren, in
das Kloſter. Hier begrüßte ihn zunächſt am Oſtflügel der
Rektor der Anſtalt, am Hauptflügel empfingen ihn die Schüler,
die ſchnell noch hatten Aufſtellung nehmen können, mit einem drei-

maligen donnernden Hoch. Nunmehr ließ ſich Se. Kaiſerliche Hoheit
mehrere Schüler vorſtellen und ſprach mit ihnen in leutſeligſterWeiſe,
erkundigte ſich dann beim Rektor nach der Geſchichte der Anſtalt,
dem Alter des Gebäudes, ſowie nach der Anzahl der Schüler und
gab ſeiner Freude über die ſchöne Umgebung der Kloſterſchule
Ausdruck. Als ihn dann der Rektor bat, das Jnnere des Kloſters
zeigen zu dürfen, lehnte er dies freundlich ab mit den Worten,
ſeine Zeit ſei infolge des Dienſtes nur ſehr kurz bemeſſen; wie
einer der Herren des Generalſtabes ſich äußerte, war Se. Kaiſer
liche Hoheit nicht als Kronprinz des Deutſchen Reiches, ſondern
als Königlich Preußiſcher Hauptmann unterwegs. Als ſich der
hohe Herr anſchickte, die Anſtalt wieder zu verlaſſen, ertönte wieder

ein brauſendes Hurra, das nicht eher verſtummte, als bis er das
Weichbild des Kloſters verlaſſen hatte.

r. Radewell, 4. Juli. (Neuer Rektor.) Am 1. d. Mis.
wurde Herr Rektor Thielmann als Leiter der hieſigen Schule
eingeführt.

t Eisleben, 3. Juli. (Auszeichnung.) Laut aller
höchſter Verfügung iſt dem langjährigen Prokuriſten der Firma
Fr. Müller-Eisleben, Herrn Hugo Feuerſtack
daſelbſt, der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden. Heute
nachmittag 4 Uhr fand in der Dienſtwohnung des Herrn Feuer-
ſtack die feierliche Ueberreichung durch den Königlichen Landrat
Herrn Kammerherrn von Wedel im Beiſein des Herrn Ritter-
gutsbeſitzers Leutnant Müller-Kloſterroda ſtatt. Mögen dem
durch die Auszeichnung hochgeehrten und erfreuten Beamten noch
viele Jahre ſegensreichen Wirkens vergönnt ſein.

Duderſtadt, 4. Juli. (Ju biläum.) Jhr hundertjähriges
Beſtehen begeht im nächſten Jahre die hieſige evangeliſche
Gemeinde. Es ſoll anläßlich dieſes Tages die Servatiuskirche
erneuert werden. Zu den Koſten hat die ſtädtiſche Vertretung
400 Mark bewilligt.

r. Leimbach, 4. Juli. (Der Kyffhäuſer-Turngau),
Kreis XIII der deutſchen Turnerſchaft, feiert ſein 28. Gauturn
feſt in den Tagen vom 6.-—-8, Juli hierſelbſt.

Helmſtedt, 4. Juli. (Aus dem zweiten Stockwerk
geſprungen.) Ein im zweiten Stockwerk eines Hauſes der
Johannisſtraße hierſelbſt wohnhaftes junges Mädchen, das
erſt Oſtern konfirmiert worden war, hatte von ſeiner Mutter
Stubenarreſt zudiktiert erhalten. Als es ſeinen Vere hrer
vor dem Hauſe auf und abgehen ſah, ſprang es aus dem Fenſter
auf die Straße herab und verletzte ſich an beiden Beinen erheblich.

Leipzig, 4. Juli. (Ausſchluß aus der ſozial-
demokratiſchen Partei.) Der chemalige Geſchäfts
führer des Leipzig-Connewitzer Konſumvereins,
Bock, iſt durch ein Schiedsgericht aus der ſozialdemokratiſchen
Partei ausgeſchloſſen. Durch Vocks betrügeriſche Mani
pulationen geriet ſeinerzeit der von ihm geleitete Konſumverein
in Konkurs, wobei den Mitgliedern, den beteiligten Gewerk
ſchaften uſw. 45 600 k. verloren gingen, Vock, der durch das
Vertrauen der „Genoſſen“ ſogar Stadtverordneter geworden war,
erhielt damals eine längere Gefängnisſtrafe.

Leipzig, 3. Juli. (Die gerichtliche Vorunter
fuchung) gegen den bisherigen Kaſſenbeamten Grützmann,
der aus der Leipziger Stadtkaſſe etwa 140000 Mark
unterſchlagen hat, die er zu allerlei verunglückten Speku
lationen verwendete, gilt als abgeſchloſſen. Es wird gegen Grüthz
mann bereits am 10. und 11. d. Mts. vor dem Leipziger Schwur
gericht verhandelt werden.

Plauen, 4. Juli. (100 000 Mark für die Lehrer
bewilligt.) Der hieſige Stadtgemeinderat befaßte ſich
wiederum mit einer Neuordnung der Gehaltsſkala der Direktoren,
Lehrer und Lehrerinnen uſw. an den Volksſchulen. Danach be
trägt das Höchſtgehalt der ſtändigen Volksſchullehrer 4200 Mark,
früher 3750 Mark. Das Volksſchuldirektorgehalt beginnt mit
4500 Mark und erreicht bei 15 Dienſtjahren 5800 Mark. Die
ſtändigen Lehrerinnen erhalten einen Anfangsgehalt von
1700 Mark und kommen bis zum 15. Dienſtjahre auf 3000 Mark.

W. Koburg, 4. Juli. (Großfeuer.) Die bedeutende
Griesbachſche Porzellanfabrik iſt durch ein Großfeuer vollſtändig
zerſtört worden.

t

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Die Ausſperrung der organiſierten Porzellanarbeiter in
Eiſenberg hat eine Verſchärfung dadurch erfahren, daß
ſich die Porzellanmalerei von Feodor Voigt den vereinigten
Porzellanfabrikanten angeſchloſſen und die Organiſierten
ausgeſperrt hat. Frau Poſtdirektor Buchdrucker in
Erfurt hat zum bleibenden Andenken an ihren verſtorbenen
Bruder der Stadt Zeulenroda ein Kapital von 20000
Mark geſtüiftet. Die Zinſen ſollen bedürftigen Schülern zu
gute kommen. Die 21jährige Fabrikarbeiterin Naumann in
Dresden erwürgyte ihr 3 Wochen altes Kind und hing
ſich dann ſelbſt am Bettkaſten mit einem Riemen auf. Wenige
Minuten ſpäter betrat ihr Bräutigam den Ort der grauſigen
Tat. Jn Oſtrau bei Dürrenberg ertrank der Jnvalide
Heidenreich. Man nimmt an, daß der alte und hinfällige
Mann bei einem Spaziergange aus Unvorſichtigkeit in die Saale
geſtürzt iſt. Das diesjährige Merſeburger Kinderfeſt,
ein weithin bekanntes Volksfeſt im wahren Sinne des Wortes,
iſt leider vollſtändig verregnet. Die Budenbeſitzer haben einen
empfindlichen Ausfall an Verdienſt erlitten. Aus der Gera
wurde bei Erfurt die Leiche einer jungen Dame im Alter von
ungefähr 25 Jahren gezogen. Sie trug an der linken Hand
einen goldenen Verlobungsring. Ob Unglücksfall oder Selbſtmord
vorliegt, konnte noch nicht ermittelt werden. Bürgermeiſter
Schröter in Stadtilm iſt aus Anlaß ſeines Scheidens aus

dem Amte zum Ehrenbürger von Stadtilm ernannt worden.
In Klein-DTettau iſt die Arbeiterfamilie Otto Löffler

nach dem Genuß von Eierkuchen erkrankt. Zwei
Kinder ſind bereits geſtorben, die Mutter und ein anderes
Kind liegen todtkrank darnieder. Der Vater und ein älterer Sohn
blieben verſchont, da ſie von dem Kuchen nicht gegeſſen hatten.
Jn Halberſtadt beging der Verein der Kriegsgefährten von 1864/66 und 1870/71 die Feier des 40. Stif-
tungsfeſtes und des Erinnerungstages der Schlacht bei
Königgrätz. Jn Großkayna ertrank in einem 25 Meter
tiefen Schachtteiche ein 18jähriger galiziſcher Arbeiter. Er war
erhitzt ins Bad gegangen, und hat ihn deshalb ein Herz-
ſchlag betroffen. Bei dem Hantieren an einem Spirituskocher
zog ſich die 14jährige Tochter des Gaſtwirts Walther in Lieb-
ſchüſtz ſo ſchwere Brand wunden zu, daß an ihrem Auf-
kommen gezweifelt wird. Der Landwirt Carl Zenker aus
Hohenfelden hatte vorige Woche beim Klee-Einfahren auf
dem hoch beladenen Wagen Platz genommen. Jnfolge des orkan-
artigen Sturmes ſtürzte der Wagen um, wobei Zenker ſchwere
Verletzungen erlitt, denen er jetzt erlegen iſt.

Sport und Jagd.,
Jnternationale Olympiſche Spiele. Von den vier ver

einigten Hamburger Vereinen: Hamburger F.-C. von 1888,
SportClub Sperber von 1898, Altonager F.C. von 1893 e. V.
und S.-C. Germania werden, wie bereits bekannt gegeben, am
28. Juli auf der Eisbahn vor dem Dammtor in Hamburg
große internationale Olympiſche Spiele veranſtaltet. An der
Spitze des Ehrenkomitees ſteht Bürgermeiſter Dr. J. Burchardt.
Man hofft, daß ſich die Vertreter Deutſchlands recht zahlreich ein
finden und nebſt den aus dem Auslande kommenden Leicht-
Athleten zu einem Gelingen des Sportfeſtes beitragen. Auskunft
erteilt: Karl Gumpel, Hamburg, Neuerwall 5.

Le tzte Telegramme.
Berlin, 5. Juli. Wie die Morgenblätter melden, wurde

bei der Reichstagserſatzwahl im 3. oldenburgiſchen
Wahlkreiſe Graf Galen (Zentrum) gewählt.

M.-Gladbach, 4. Juli. Reichskanzler Fürſt Bülow
erwiderte auf eine Zuſchrift des Vereins des Geſamtver-
bandes der evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands an
läßlich des Rücktritts des Grafen Poſadowsky, in der
Sozialpolitik ſolle nicht geraſtet, ſondern
auf den alten bewährten Bahnen weiter-
gearbeitet werden.

Bremen, 4. Juli. Zu den Meldungen auswärtiger
Blätter über den transatlantiſchen Paſſage-
Pool erfährt Boesmanns Bureau, daß am Sonnabend be-
züglich des Pools eine große Konferenzin London
ſtattfindet.

Breslau, 4. Juli. Der 61 Jahre alte Ritterguts-
beſitzer Dr. Kunze erſchoß erſt ſeine Frau und
dann ſich ſelbſt. Das Motiv zu der Tat iſt unbekannt.

Rom, 4. Juli. Als während der Garibaldi-
feier der Feſtzug vor der öſterreichiſchen Botſchaft vorbei
kam, fiel es auf, daß der Balkon keinen Fahnenſchmuck
zeigte. Aus der Menge wurden Rufe: Nieder Oeſter-
reich! Hoch Trient und Trieſt! laut. Anarchiſten
verſuchten umſonſt, durch Schmährufe, Pfiffe und Ver-
höhnung der Truppen Unordnung hervorzurufen. Der Hof
der öſterreichiſchen Botſchaft iſt von Artillerie beſetzt. Der
Botſchafter weilt zurzeit nicht in Rom.

Paris, 4. Juli. Der Polizei iſt es gelungen, vier
deutſche Staatsangehörige, die bemittelten
Deutſchen bei ihrer Ankunft in Paris das Geld entlockten,
zu verhaften.

Paris, 4. Juli. Aus Narbonne wird gemeldet,
daß in der heutigen Geheimſitzung der abſolut Un-
ver ſöhnlichen unter dem Präſidenten der Winzeraus-
ſchüſſe beſchloſſen wurde, vom paſſiven zum
aktiven Widerſtande überzugehen. Kein
Teilnehmer wollte nach der Sitzung auch nur andeuten, mit
welchen Mitteln fortan gewirkt werden ſolle.

Petersburg, 4. Juli. Jm Parke von Peterhof
ſind zwei junge Leute verhaftet worden, die ſich verdächtig
gemacht hatten. Es heißt, es ſei ein neues Attentat
geplant geweſen.

Sofia, 4. Juli. Die Agence Bulgare erfährt aus
Konſtantinopel, von Kairo ſei ein anarchiſti-
ſcher Anſchlag auf das Leben des Sultansaviſiert worden. Es ſeien deshalb viele Armenier ver-
haftet und einem ſtrengen Verhör unterworfen worden.
Aus demſelben Grunde veranſtaltete Hausſuchungen ſeien
bisher erfolglos geweſen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 5. Juli 170 C.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdeburg, 4. Juli. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher
gut 195--200 mittel gering bis do.Sommer- gut 197--201 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut do. Rauh
gut AU, do. ausländiſcher gut 198--207 Roggen
befeſtigt, inländiſcher gut 196-200 ausländiſcher 202-206
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

AM, feinſte hieſige Landgerſte gut bisA, hieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte gut
161-164 Hafer ſchwach inländiſcher gut 193 199
aus ländiſcher A. Mais feſt, runder gut 148 151
amerikaniſcher bunter gut Erbſen, hieſige
Viktoria- gut AC, grüne Folger gut

L. Hamburg, 4. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Markr per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Kanſas II Aug./Spt. 212 Argent. Bahia Blanca 80 kg
Juni Juli 211 79 kg Juni Juli 2101 Ac, Roſafé6 79 kg Juli-
Aug. 212 78 kg ſchwim. 210 La Plata ung. 79 kg Juni Juli
209x Ac, Donau 74/75 kg ſchwim. 202 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 5 ſchwim. 196 10/15 Juni Juli 199 A. 15/20 Herbſt
1834 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juni 154
Juli 139 Ac, Juli alt 128 Aug. 123 A. Mai s Mixed
dreihäfig Juli 145 Aug. 145 La Plata ſchwim. 140x Ac,
Juni/ Juli 139 DonauBulg. ſchwim. 135 A.

Berlin, 4. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
206,00--209,00 Dez. 201,50--201,25 A. Roggen Septbr.
180,75 Dezember A. Hafſſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ, fein 202,00--211,00 mittel 195,00
bis 201,00 gering 191,00 194,00 ab Bahn und frei Wagen.

bis 163,00 runder guter 162,00 164,00 abfallender 150, 00
bis 159,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware mittel und
geringe 170,00 176,00 gute 178,00-193,00 ruſſ. und
Donau leichte 161,00 167,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 169,00 179,00 AC, feine und
Taubenerbſen 180,00 196,00 AC, kleine Kocherbſen Viktoria
Erbſen ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 26,25-—-28,265.4,
Roggenmehl 0 und 1 25,70--27,60 Weizenkleie 11,00--11,75 G,
Roggenkleie 12,50--13,25 Preiſe um 2 Uhr: Weizen
matt, Juli 206,00 Septbr. 201,00 Oktober 200,75
Dezbr. 201,25 Roggen matt, Juli 203,25 Sept. 181,00 C,
Okt. 180,00 Dezbr. 179,25 Hafer matt, Juli 191,00 C.
Sept. 162,75 Oktober 162,75 Mais ruhig, Juli 143,75
Sept. 141,50 Rüböl matt, Juni 72,00 Ac, Oktober 69,00
Dezember 68,60

L. Weltmarkt. Berlin, 4. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
206,00, Septbr. 201,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 158,85,
Juli 159,60. Chikago, Northern I Spring Juli 148,05, Septbr.
153,25. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 165,10. Paris, Lieferungsw.
Juli 216,25. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 184,45. Odeſſa, Ulka
925 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 143,25. Buenos-Aires,
Durchſchn.- Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
203,25, Septbr. 181,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 139,35,

afer: Berlin 450 gr. Juli 191,00, Septbr. 162,50. Mai s: Berlin
Lieferungsw., Juli 143,75. NewYork mixed, Juli 103,15. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 4. Juli. Kartofſelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoffel

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 4. Juli. Spiritus feſt, G., Juli 25 G., Juli-
Auguſt 25 G., AuguſtSeptember 25 G.

Paris, 4. Juli. Spiritus behauptet, Juli 44,75, Auguſt 45,00,
September Dezember 39,00 Januar- April 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 4. Juli. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,50.
Hamburg, 4. Juii, Rübbvl feſt, loko verzollt 74,00.
Paris, 4. Juli. Rüböl ruhig, Juli 79,25, Auguſt 79,00,

September Dezember 78,75, Januar April 78,00. 8
Anmſterdam, 4. Juli. Leinöl feſt, loko Auguſt 26/8,

September Dezember 25 Januar-April 24 Mai-Auguſt
W. Peſt, 4. Juli. Raps per Auguſt 16,85 Gd., 16,95 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 4. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 19,30, per Auguſt 19,45, per Oktob. 19,10, per Dezember 19,00,
per März 19,30 per Mai 19,50. Tendenz: ruhig.

W. London, 4. Juli. 960 JavazZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 74 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 4. Juli. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 29 G., März
292, G., Mai 30 G., Mai 30 G. Tendenz: behauptet.
ob Amſterdam, 4. Juli. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 34,

Havre, 4. Juli. Kaffee. Good average Santos Sept. 36,75,
Dezbr. 37,00, März 37,00, Mai 37,00. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 3. Juli. Kaffee. Zufuhren 4000 Sack in
Rio, 26 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. Juli. Baumwolle, ruhig.

loco 662, Pfg.
Äntwerpen, 4. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli

6,00 Verkäufer, Januar 5,62 bez. Ruhig.
Liverpool, 4. Juli. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Träge, ſtetig. Per Juli 6,90,

per JuliAuguſt 6,89, per Aug. Sept. 6,79, per Sept.Okt. 6,71, per
Okt.Nov. 6,63, per Nov.Dez. 6,59, per Dez.Jan. 6,57, per Jan.
Febr. 6,56, Febr.März 6,56, März April 6,57.

Petroleum.
Hamburg, 4. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br
Metalle.

Amſterdam, 4. Juli. Bancazinn ruhig, loco 117/,.
London, 4. Juli. Silber 31 Lſirl., ChiliKupfer 100 Lſlrl.,

per 3 Monate 93/, Lſtrl., Blei, ſpan. 211 Lſtrl., engl. 21/5 Lſtri.,
Zinn 199 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Giasgow, 4. Juli. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 eh. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 4. Juli. (Bericht der SchlachtviehVer?
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielt
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 24. 29. Juni 1907

Upland middling

eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 5—6jähr., 1590--1755 Pfd., 4241
2 Verk.*; IIa Sjähr., 1648 Pſd., 40 1 Verk.*; IIb 3--7jähr.,
1260--1550 Pfd., 33--34 2 Verk.* IIIa IIIb

Bullen: Kl. Ia 2-3 jähr., 1360 1840 Pfd., 41-42
5 Verk.*; Ib 3--4jähr., 1670 1680 Pfd., 40 6 Verk.*; IIa 2jähr..
1120 Pfd., 37 1 Verk.*; IIb 1--2jähr., 790--1210 Pfd., 35 AG.,
2 Verk.“ IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia 3jähr. 1230 Pfd., 41 C, 1 Verk.* Ib 1jähr.
900 Pfd., 40 C. 1 Verk.“ IIa 2 jähr., 907 Pfd., 36 AC, 1 Verk.*
IIb 2jähr., 900 Pfd., 33 AC., 1 Verk. IIIa 1jähr. 650 Pfd., 30 A.
1 Verk.“; IIIb

14 Verk.“; IIa 3--10jähr., 940-- 1580 Pfd., 3435 13 Verk.
IIb 5--8jähr., 1014- 1200 Pfd., 3233 4 Verk.*; IIIa 3--9jähr.,

900--1130 Pfd., 30 31 C, 6 Verk.*; IIIb
Schweine: 445--605 Pfd., 44 c. 6 Verk. 220 350 Pfd.,

43 12 Verk.* 200-268 Pfd., 42 40 Verk.*; 226-400 Pfd.,
41 Ac., 10 Verk. 196 360 Pfd., 40 AC., 117 Verk.*; 260 330 Pfd.,
39 14 Verk. 188--394 Pfd., 38 C, 29 Verk.* 390--466 Pfd.,
37 5 Verk.* 209--364 Pfd., 36 AC, 3 Verk.“* 395--450 Pfd.,
35 Ac, 2 Verk.* Durchſchnittspreis 40,17 C per Zentner.

Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen.
(„Landw. Wochenſchrift

Leipzig 4. Juli. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
115 Rinder, und zwar 31 Ochſen, 4 Kalben, 52 Kühe, 28 Bullen
654 Kälber; 407 Stück Schafvieh; 1150 Schweine, und zwar 1150
deutſche zuſ. 2326 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 85, II. 78, III. 69,
IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 77, III. 68, IV. 59, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 76, II. 70, III. 63 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
II. 52, III. 40, IV. t. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 58, II. 56,
III. 53, IV. 47--50 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 106 Rinder,
und zwar 29 Ochſen, 4 Kalben, 47 Kühe, 26 Bullen, 624 Kälber,
222 Schafe, 1145 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen langſam, Kälber gut, Schafe langſam, Schweine gut.

m „;ZF„FVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton; Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:

Mais amerik. mixed prima 167,00--171,00 A. abfallender 150,00 z Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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Lerztzer prug r

z i 1.
Dt. Mied. Tel.
do. Oost. Bw.
do. Ueb. El. G.

do. Asph. C.
do. Casglöhl.

do. dut. i. M.
do. Kaboelw.
do. Cin. Rixd.
do. Speisew.

do. Spiegel.
do. St. Hubb

do. Steinzg.
do. Tonröhr.
do. Waffenf.

Dt. Wag. L.A.
do. Wasswk.
Dinnendahl
Dommitzsch
Donnersm.
Dör.& Lehrm

Dortm. Un. C.
do. Va2g.-A. D.

Dresd Baug.
do. Gardin.
DörenMetall
Döss. Wagg.

do. kisen
do. Masch.
Dux. Kohl. V.

do. Porzoll.
Oynam Trus

Eckert M.F.
kgest. Salin.
kend. Katt.
kintracht Br.
kis. Voibert
kisenw. Kraft
UMeyerjr&c
kisawsSiſesi

kitorf
Elbertf. farb.
do. Papierfb.
klect. Dresd
El. Licht u. K.
do. Lief.-Gos
do. Liegniiz
doUntZürich
kmailUlirich
Eagl. Wollw.
krämsd. Sp.
C. Ernst &Co.
Eschw. brgu
do. Eisenw.

kssen. Stakb

c

7

93.506 MerkurWol.
103. 256 Milow. kisnw
87.7566] Mix &Genest
82.006 Möhlh. Brgw.

214.80b Mäller Gum.
127.00b6 Mölfer Speis

Faber Blei.

fairenbaro. 7

fein dute-Sp
Foeldm. Coll.

5b6 fFoelt. Guill.
finkendCem

à Fleos. Schb.
3Floether M.

Fortuga Brk.
fFiora T. Ges.

FenkfChauss
fraust. Zuck
frorichs 0
freundM. ev.
friedrichsh.
frärchsseg.
Frist.&Ross.

Gaggenau
Gasm. Deutz

Geisw. kisen
Gebh&kögig
Gelsenk. Bw.

do. Gussst.
Grg. Mar. Bg
do. do. St. P.
G.uf. Renner

Germania
Gocrresh. Gls

Ges. f. el. Unt.
Giesel Prtl. C

Gladd. Spin.
do. Wolhw.

ClasSchaike
Glaurig. Zeck.

Glückauf 8.
Cörl. kisen.
do. aschin.
Greppia. W.
Grevnbroiech

Gritzner M.
Gr Lichtort. 8

do. Torr.
CGutmang M.
Guttsm. do.

Hagolb Pap
Hagen. Gusst

taſtesche M
kamb. El.- W.
Hanolg. f. Gr.

st. Beilleall.
Hannov. Zau
do. I modil.
do. Mascnig.

Harb. Wien 6
HarkortBrek
do. St. Pr.
do. Bg. St. Pr.

Harpen. Bgb.

Hartmann
Hartungbus.
Harz. W. A. 8.

Hasperkisen
hedwigshöti 4
Hointehm. a.
Heinrichsh C
HemmorCem 7
Heagstnb. M. 9

Hecmannm. 1
Horbrand W. 0

Hildebrnd 47
Hilpert Arm I
Hirschbg.
HochdahlV. e 7
höchst. fbu

kofimannst.
Hofmann W.
Hohenloh. W.

Höseh E. ust.
Höxt God. V.A
Hötelbetr.
Hötel Disch.
Howaldtark.
Hästen Gew.
Hättenh. Sp.
Humbold M.

Ilse Bergb.
lnt. Baugst.

00 G aenseh &0
deserich As.
do. Vorz. A.
dessonitt

Kahla Porz.

Kattowitr. 8
Keula Eisen.

Keyling&Th.

Kali AscheKkapler S

00bG Kjrchner 0
Klaus 8p. ad.

Koll.& Jourd
Kölseh Walt

a Köhimann

kKgsb. War

do. Leiſstoff 4

e

115.000 do. B.

93.50b6 Leder.
104.50b do. Soritw.
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98.00 Nords. Fiseh

Urs, e e v dn r. e 4. 1 egerng, Sankdiskont ar Teubcru i
n

s6. 10b leykam dos. 1
44.006 Uingel Schb.)7
1.00 b. löwe Co.

5 266 506 Nähm. Koch
217.0066eptunSchw.
219.0060 Neu Bellevue
134.00b o. Bod. A. G.
146.006 do. Gas -A.6.)7
161. 50b6 do. Grunewld fre.
160.900 o0beriGlas, J
139.00bB o. Phot. Ges J
160.25b do Hansav. T
152. 7506 o. West. A6--

do. Lagerh.

Stein z

S 7 r

Obsehl. E. B.
do. Cisenlad.

do. Koksw
do Prtl. Cem]

Oänw Hartst.) J

0id. Eis. er. 7
Opp. Cement 1

Orenst &Kog
Osnad. Kupf 7

B Ottens. kisen

Pane. Geld.
PPassag AB V
]Pauksch M.

C

S

J
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197.90b [Rath. opt. l.

115.006 RehwWaltrs. 8

o

178 90d o. rege
145.60B o. Stahhwr

5
99.
24.30b do. Spren

333. 00b6 Riebeck W

3Rositz. Brk.

do. Kammg.

worin

do. Webst-f.

à Schedewitz

Schles. Link
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O

do. Kohlen

do. VI. à
Poipors& Co.

94. 00B Penighaseh
323.00b c

do. Kalſcwerk

5Kheydt, o

do. Iucker
ſtothe Erde.
Rütgers Wk.

Sachsoh
Sächs Guss.
do. Aartong.

do. Thür. Brk.

do. Com.fab.

Sal. Salzung.

Sangerh.
8arotti
Saxonia c.
Sehaff. W

Schering

do. V. A.
Sehimisch. C
Schimmel M.

do. Cellul.
do. Ei. v. Gas
do. do. lit. B.

00b0 Sehoeniag 5
163.750 I3chönu. Prz. I

r IIs P

Kachdruck verb.

45.00v Fr. h 125 n
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h
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e hC

J

J

c

143.00b0 Triptis Porz.

n J J W
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a 256 Ventzki i.

e do. franksch
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e m C

J
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Ses
S S S
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28 88
S
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7 118 75b do. Zypen&
1os so Thür. Met 7
196.2006 VogelTol. Dr. O

74.906 Vogtl.

202. 10 Vogt Woſti
105. 90bBVoſgt&Wind. I
968.096 Vorwäctsb. 8

n

S67 S Warstein. 6b7

x 88 506 Mk Gelsenk) S

u

71.500 Weele rege

.006 do. Pr. Akt.

r e

z e n267. 00b0 Wiel. &Hardit
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eS

e

z882
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e n e
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172.250 Siookhol

57.30
S

S c

à 7 8 S

50wold, in Banknoten.

de wo

euf Banknoten I l

Frant. Bankn. 100fr.
Holänd. Banknoten

Noten

500 Russ. ſNoteo 100 R 2go. Loll-Couo. kl. gier
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